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Aktuell aus den Grazer Bezirken

lem ein Hochhaus, wirken 
sich negativ auf das Klima 
und die Strömungsver-
hältnisse aus,“ stellt der  
stv. BR-Vorsitzende Max 
Korp von der KPÖ fest.

Eigenartig war auch 
das Stimmverhalten im 
Gemeinderat am 18. Ok-
tober. Obwohl sich alle 
Fraktionen im Bezirksrat 
Liebenau geschlossen ge-
gen das Projekt ausge-
sprochen haben, waren im 
Gemeinderat alle Parteien  
mit Ausnahme der KPÖ für 
das Hochhaus.

STRASSGANG

LEND

„5 vor 12“ für 
Straßgang?“
Der Bezirk Straßgang 

gehört zu den negativen 
Rekordhaltern, wenn es  
z.B. um die schon fast un-
gehemmte Zunahme des 
Individualverkehrs geht, 
um das Thema Feinstaub-
belastung oder um Folge-
erscheinungen (schwere 
Unwetter, Stürme...) des 
Klimawandels. Gravierend 
ist jedoch die – von Stadt 
Graz und Land Steiermark 
planmäßig geförderte 
– Verbauung der letzten 
kostbaren „Restflächen“ in 
unserem Bezirk nach den 
Prinzipien von Profitrate 

Volksschule Ries
Bei der Schließung der 
Volksschule Ries im Jahr 
2006 konnte es nicht schnell 
genug gehen. Seither steht 
das Gebäude leer und droht 
zu verfallen. „Während das 
Gebäude nicht genutzt 
wird und der Stadt damit 
Mieteinnahmen entgehen, 
muss es den Eltern der da-
mals eiligst ausquartierten 
Schülerinnen und Schü-
ler  wie ein Hohn vorkom-
men, dass ihre Kinder auf 
mehrere Schulen verteilt 
wurden und nun einen 
längeren Schulweg in Kauf 
nehmen müssen”, kritisiert 
KPÖ-Gemeinderat Andreas 
Fabisch.

• Ein umweltfreundlicher, 
auf die Wünsche und Be-
dürfnisse der Grazer Bür-
gerInnen ausgerichteter 
und rechtsverbildlicher 
Stadtentwicklungsplan ist 
endlich zu verwirklichen.

•Eine Einladung an alle 
interessierten Aktivbürger/
innen, schon im Planungs-
stadium diverser Projekte 
mitzuwirken, muss künf-
tig als selbstverständlich 
gelten!

LIEBENAU

Liebenauer 
Tangente
Die Fa. WEGRAZ des 

Herrn Hohenberg hat im 
Grazer Gemeinderat grö-
ßeres Gehör gefunden als 
hunderte Anrainerinnen 
und Anrainer in Liebe-
nau.

„Alle Untersuchungen 
zur Luftgüte im Süden 
von Graz haben bisher 
gezeigt, dass dieses Gebiet 
dringend saniert werden 
muss. Jedes weitere große 
Bauvorhaben, aber vor al-

Runderneuerung
Das Gemeindehaus 

Wienerstraße 255 wird 
nun endlich saniert. „Dank 
unserer Stadträte Kalten-
egger und Kahr konnte die 
Renovierung dieser Fast-
ruine noch heuer in Angriff 
genommen werden”, freut 
sich KPÖ-BV-Stv. Gerhard 
Strohriegl. Für eventuel-
le Unannehmlichkeiten 
(Schmutz, Lärm...) bitten 
wir die Mieterinnen und 
Mieter um Verständnis. 
Geplanter Fertigstellungs-
termin ist Dezember.

Durst wird 
gelöscht
Angenommen wurde 

der Antrag von KP-Be-
zirksvorsteher-Stv. Ger-
hard Strohriegl auf einen 
Trinkwasserbrunnen an 
der Endhaltestelle Gös-

GÖSTING
einwärts bei Regenwetter 
nicht geschützt sind. In 
der nunmehr erfolgten 
Anfragebeantwortung be-
stätigte der Bürgermeister 
zwar die Notwendigkeit 
eines Wartehäuschens an 
dieser Stelle, wollte aber 
einen Ausbau der oben ge-
nannten Haltestelle „auf-
grund der bestehenden 
finanziellen Vorgaben” für 
2007 nicht mehr zusagen. 
Bleibt zu hoffen, dass das 
Wartehäuschen im nächs-
ten Jahr Wirklichkeit wird.

ting. Hr. Nigitz von der 
Grünraumbewirtschaf-
tung hat bereits bestätigt, 
dass dieser Brunnen 2008 
für die Fertigstellung auf-
genommen wurde.

und unge-
hemmter 
Spekulati-
on.

Aktuel-
les Beispiel 
i s t  d a s 
Monster -
projekt ei-
ner Wohn-
s i e d l u n g 
im Bereich  

Martinhofstraße -Straß-
gangerstraße mit hunder-
ten neuen Wohnungen. 
Für dieses Projekt gibt es 
weder ein geeignetes Ver-
kehrskonzept noch das 
Einvernehmen vieler An-
rainer/innen bei etlichen 
Detailfragen.

Bereits seit vielen Jahren 
fordert die KPÖ-Straßgang 
mit BV-Stv. Kurt Luttenber-
ger von den Verantwort-
lichen der Grazer Stadt-
politik:
• Ohne Verkehrskonzepte, 
die vor allem den Öffentli-
chen Verkehr bevorzugen, 
dürfen in Graz keine Groß-
projekte realisiert werden.

Pierre Artinian (im Bild 
stehend) ist der „Erfinder” 
eines speziellen Tisches 
für Rollstuhlfahrer. In sei-
nem Lokal  „Pierre's” am 
Lendplatz ist alles rollstuhl-
gerecht – für den freundli-
chen Wirt eine Selbstver-
ständlichkeit. „Mir war 
immer wichtig, dass gera-
de Menschen im Rollstuhl 

Schippinger-
Straße
In ihrer Anfrage an 

den Bürgermeister im 
März dieses Jahres wies 
KP-Gemeinderätin Gerti 
Schloffer darauf hin, dass 
die Fahrgäste der Auto-
buslinie 67 an der Halte-
stelle Schippingerstraße 
in Fahrtrichtung stadt-

RIES

sich – wie andere Gäste 
auch – bei mir wohlfühlen 
können, ohne Barriere be-
seitigen zu müssen. Wer es 
sich schon jetzt im Termin-
kalender notieren möchte: 
Am 18. Jänner 2008 lädt 
Pierre zu einer „Refreshing 
Area Party” ein.


